Investitionsrechnung


Ausgewählte Methoden der Investitionsrechnung

Statische Methoden
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Die Kostenvergleichsrechnung

Bei gleicher Gesamtleistungsfähigkeit entscheiden bei Investitionsalternativen die
  
________________________ über das optimale Projekt. Bei unterschiedlicher 

Leistungsfähigkeit  ist eine Umrechnung auf ______________________ erforderlich.

Bei unterschiedlicher Nutzungsdauer  der Anlagen ► Bezug auf ______________ .

Beispiel 1
Ein Unternehmen könnte eine vorhandene Produktionsanlage. Durch eine Neuanlage ersetzen. Lohnt sich der Umstieg bei der folgenden Kostensituation?

























Beispiel 2
Wie ändert sich das Ergebnis, wenn mit der Altanlage 2.000 Stück und mit der Neuanlage 2.500 Stück im Jahr produziert werden könnten. Aufgrund der höheren Kapazität muss  für die Neuanlage ein ständiger Vorrat an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen von insgesamt 50.000,00 € vorhanden sein. Bedingt durch die Kapazitätserhöhung würde sich bei der Neuanlage der Erzeugnisbestand auf einen Durchschnittswert von 30.000,00 € im Jahr erhöhen.




















Vgl.: www.guenter-schwindt.de (Schule-Lernmaterial-Finanzwirtschaft-Investitionsrechnung-Kostenvergleich)

2. [image: image9.wmf]1

2

1

2

1

1

*

C

C

p

p

C

p

i

-

-

-

=

[image: image10.wmf]n

n

i

i

i

Annuität

K

)

1

(

1

)

1

(

*

0

+

-

+

=

Gewinnvergleichsrechnung

Beispiel 3
Durch die Anschaffung der Neuanlage aus Beispiel 2 würde, wegen der schnelleren Produktionsgeschwindigkeit die Qualität des Produktes vermindert werden. Die Produkte könnten daher nur zu einem Preis von 55,00 € verkauft werden. Für die qualitativ hochwertigen Erzeugnisse der Altanlage könnte wie bisher ein Preis von 
65,00 € am Markt erzielt werden.









Vgl.: www.guenter-schwindt.de (Schule-Lernmaterial-Finanzwirtschaft-Investitionsrechnung-Gewinnvergleich)


3. Die Rentabilitätsrechnung

Zielsetzung der Rentabilitätsrechnung
► Erreichen einer Mindestrentabilität bei einer Anlage oder
► größte Rentabilität beim Vergleich verschiedener Anlagen


a. Eigenkapitalrentabilität
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b. Gesamtkapitalrentabilität
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c. Umsatzrentabilität
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d. Return on Investment (ROI)
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Der Return on Investment (ROI) zeigt den _________________________ 

(_________________________________) und den ____________________________

(_________________________________________).

Das Produkt ergibt die __________________________(_________________________)


4. Die Amortisationsrechnung

Amortisation = Tilgung, Rückzahlungszeitraum
Ziel: Ermittlung der Amortisationsdauer (Pay-Off-Period). „Wann können die Anschaffungsausgaben einer Investition wiedergewonnen werden?“ „Wann amortisiert sich eine Investition?“

Beispiel 4
Ein Unternehmen will eine Investitionsentscheidung mit Hilfe der Amortisationsrechnung treffen. Zur Auswahl stehen die folgenden Anlagen:




Die Amortisationszeit (Pay-Off-Period) wird bestimmt durch das Verhältnis der Anschaffungsausgabe zum durchschnittlichen jährlichen Kapitalrückfluss:
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Bei der Ermittlung des jährlichen Kapitalrückflusses ist zu berücksichtigen, dass die Abschreibungen als Aufwand in die Verkaufspreise einkalkuliert werden, und somit einen ständiger Abschreibungsrückfluss stattfindet. Da die Gewinne um die Abschreibungen verminderte sind, müssen sie bei der Ermittlung des jährlichen Kapitalrückflusses addiert werden.
(Vgl.: Finanzierung durch Abschreibungen)

Ermitteln Sie den jährlichen Kapitalrückfluss.









Ermitteln Sie jeweils die Pay-Off-Period












Die Alternative B hat somit die kürzeste Amortisationszeit.

Stellen Sie Ihre Ergebnis für die Alternative B grafisch dar.



























Vgl.: www.guenter-schwindt.de (Schule-Lernmaterial-Finanzwirtschaft-Investitionsrechnung-Amortisationsrechnung)


5. Kritik der statischen Verfahren der Investitionsrechung


























Dynamische Methoden
(Finanzmathematische Methoden)

6. Grundlagen der Finanzmathematik

a. Kapitalendwert (Aufzinsung)

Aufzingsungsfaktor (q) = Zahl, die mit dem Kapitalanfangswert (K0) multipliziert werden muss, um dem Kapitalendwert (Kn) zu erhalten.

a. Kapitalendwert (Aufzinsung)
















q =


Kn =


oder 

Kn = 


Beispiele















b. Kapitalanfangswert/Barwert (Abzinsung)

Stellen Sie Formel zur Ermittlung des Kapitalendwertes zur Ermittlung des Kapitalanfangswertes um.

Kn = K0 * (1 + i)n














7. Die Kapitalwertmethode (Barwertmethode, Diskontierungsmethode)

Grundüberlegungen:
► 
Die Höhe von Ein- und Auszahlungen unterliegt im Zeitablauf Schwankungen.

► 
Eine Vergleichbarkeit von Ein- und Auszahlungen ist nicht möglich, wenn die
     
Ein- und Auszahlungen mit ihren absoluten Werten gegenübergestellt werden
 

sollen.

►
Einnahmen sind umso weniger wert, je weiter sie in der Zukunft liegen.

►
Ausgaben sind umso belastender, je näher sie zur Gegenwart liegen.

► 
Die Vergleichbarkeit wird jedoch möglich, wenn Einnahmen und Ausgaben
 

auf einen bestimmten Zeitpunkt (z. B. Investitionszeitpunkt) abgezinst werden.


Kapitalwert (K) = 
Differenz der Summe aller Barwerte der Einnahmen und
  



Ausgaben

 



Einnahmen und Ausgaben können zunächst in einer 
  



Überschussrechnung verrechnet werden.

K > 0 ► 

K < 0 ► 

Vgl.: www.guenter-schwindt.de (Schule-Lernmaterial-Finanzwirtschaft-Investitionsrechnung-Kapitalwert)
Vgl.: www.guenter-schwindt.de (Schule-Lernmaterial-Simulation-Finanzmathematische Methoden)




Beispiel 5
Lohnt sich eine Investition mit folgenden Einnahmen und Ausgaben bei einem Zinssatz von 8%















Erklären Sie, warum trotz des positiven Zeitwertüberschusses nach Periode n, ein negativer Kapitalwert erreicht wird.





 
Beispiel 6
Welche der folgenden Investitionen soll vorgenommen werden?


Investitionsalternative A





















Investitionsalternative B

















8. Die Interne Zinsfußrechnung

a. Entscheidung bei Soll-Kalkulationszinsfuß

Interner Zinsfuß = 
Zinsfuß, bei dem ein Anfangskapital nach einer
 



bestimmten Zeit auf eine bestimmte Höhe anwächst

Entscheidungsgrundlage 


Interner Zinsfuß > Kalkulationszinsfuß ► Investition lohnt
Interner Zinsfuß < Kalkulationszinsfuß ► Investition lohnt nicht


Beispiel 7
Auf wie viel Euro wächst ein Anfangskapital von 5.000 € nach 10 Jahren bei einem Zinssatz von 10%?








Beispiel 8
Bei welchem Zinssatz wächst ein Anfangskapital von 5.000 € nach einer Laufzeit von 10 Jahren auf 10.000 € an?

Stellen Sie dazu die Formel zur Ermittlung des Barwertes nach (1+i) um und berechnen Sie den Internen Zinssatz.





































b. Vergleich Kapitalwertmethode – Interne Zinsfußrechnung

Beispiel 8
Es werden zwei Grundstücke zum Kauf angeboten:
Grundstück A: 
Kaufpreis 40.000 €. Innerhalb von 7 Jahren ist mit einem 
 


Wertzuwachs von 38.000 € zu rechnen.
Grundstück B:
Kaufpreis 100.000 €. Nach 7 Jahren hat das Grundstück einen
 


Wert von 171.000,00 €.
Der kalkulatorische Zinssatz beträgt in beiden Fällen 6%. 

Warum kann aufgrund des absoluten Wertzuwachses keine Aussage über die
Rendite der Anlage gemacht werden?

Unterschiedliche Investitionshöhe (40.000 : 100.000)

Welche Investition ist rentabler?

Vergleich nach Kapitalwertmethode











► Wahl der Alternative ___

Vergleich nach der Methode des Internen Zinsfußes

A






B















► Wahl der Alternative 

richtige Entscheidung?

►
abhängig davon, wie die Differenzinvestition zwischen Alternative A und B 
 

(60.000 €) angelegt werden kann.


c. Entscheidung bei Soll-Kalkulationszinsfuß
 


Beispiel 9
Für zwei alternative Investitionen sind folgende Aus- und Einzahlungen zu erwarten:











Zum Vergleich wird bei beiden Anlagen der Zinsfuß ermittelt, bei dem die Kapitalwerte den Wert 0 haben. Die günstigere Alternative hat den höheren
Zinsfuß.
Probleme:

a. Zum Vergleich der beiden Anlagen, müsste die Anlage mit dem günstigeren
    internen Zinsfuß gewählt werden.
   
    aber!

b. Um den internen Zinsfuß zu bestimmen, muss der Barwert bekannt sein.

    Dieser kann aber bei Ein- und Auszahlungsreihen nur mit einem Zinsfuß, der
    nicht bekannt ist, bestimmt werden.


Lösungen:

a. Moderne Lösung für Absolventinnen und Absolventen des Wirtschaftsgymnasiums
    der BBS Wirtschaft Bad Kreuznach

    ► Ausnutzung der Annehmlichkeiten der modernen Tabellenkalkulation (z.B. Excel)

         Tabelle zur Kapitalwertberechnung anlegen und Funktion „Zielwertsuche“ den
 
       Zinssatz suchen, bei dem der Kapitalwert den Wert 0 hat.

    Problem: Steht derzeit (                  ) bei Abiturprüfungen noch nicht zur Verfügung.
    (aber: Wir arbeiten daran!)

b. Traditionelle Lösung des 20ten Jahrhunderts

    Nachteil: Viel Rechenaufwand, Formel pauken oder verstehen
    Vorteil: Schult Geist und Fingerfertigkeit am Taschenrechner

    Basis: Lineare Interpolation (Anwendung der „Regula-Falsi-Formel“)

























Rechenschritte


1. Barwerte mit mehreren „Versuchszinssätzen“ ausrechnen. So viele Versuchs-
    zinssätze anwenden, bis jeweils ein positiver und ein negativer Barwert 
    ermittelt sind. (Häufig werden in Aufgabenstellungen Versuchszinssätze angegeben.)

2. Näherungsformel (Regula-Falsi-Formel) und anwenden









  

p1 = Versuchszinssatz 1, p2 = Versuchszinssatz 2, i = Interner Zinssatz
  

C1 = Barwert bei Versuchszinssatz 1, C2 = Barwert bei Versuchszinssatz 2
 

1. Rechenschritt – Barwerte bei verschiedenen Versuchszinssätzen für alle Investitionsalternativen ermitteln

Barwerte der Investitionsalternative Alpha-Tex mit verschiedenen Versuchungszinssätzen 
z. B. 6% und 10% (andere Versuchszinssätze sind möglich)

































Barwerte der Investitionsalternative Sinus mit verschiedenen Versuchungszinssätzen 
z. B. 6% und 10% (andere Versuchszinssätze sind möglich)





























2. Rechenschritt – Anwendung der Nährungsformel (Regula-Falsi-Formel)

Alpha-Tec








Sinus







Je näher die Versuchsszinssätze am tatsächlichen Internen Zinsfuß liegen, umso genauer wird das Ergebnis.





Bei den so ermittelten Internen Zinssätzen wird unterstellt, dass am Kapitalmarkt vollkommene Informationen vorliegen, dass sie Reaktionsgeschwindigkeiten am Markt unendlich schnell sind, dass am Markt der gleiche Preis für die hergestellten Produkte von beiden Alternativen gilt und dass genügend Eigenkapital für die Finanzierung der Anschaffungsausgaben vorhanden ist.

Obwohl „nur“ eine Näherungslösung vorliegt, liegen die näherungsweise ermittelten Internen Zinssätze sehr nahe an den tatsächlichen Internen Zinssätzen. Die Entscheidung für Investitionsalternativen kann daher erleichtert werden.

Tatsächliche Interne Zinssätze (mit Hilfe der Tabellenkalkulation ermittel)
Alpha-Tex:
8,50%
Sinus:

9,51%

Vgl.: www.guenter-schwindt.de (Schule-Lernmaterial-Finanzwirtschaft-Investitionsrechnung-InternerZins)



9. Die Annuitätenmethode

Annuität
=
jährlich gleich bleibender Betrag (Rente), der nötig ist
  



um eine Investition innerhalb einer bestimmten Zeit
  



zurückzugewinnen und zu verzinsen.

a. Rentenbarwert (Ermittlung von K0)

Welches Kapital muss am 01.01. eingelegt werden, wenn bei einem Zinssatz von 10% in 3 Jahren jeweils 1.000,00 € entnommen werden?
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Einsetzten des Rentenbarwertfaktors

K0 = Annuität * Rentenbarwertfaktor






b. Annuität (Ermittlung der jährlich gleich bleibenden Beträge)

K0 = Annuität * Rentenbarwertfaktor


















Annuität = Annuitätenfaktor*K0

im Beispiel


c. Entscheidung über Ersatzalternativen

Beispiel 10

Eine Altanlage kann durch eine Neuanschaffung ersetzt werden. Es soll mit Hilfe der Annuitätenmethode die kostengünstigere Anlage gesucht werden.
Dazu ist zu den jährlichen Betriebsausgaben der Betrag zu addieren, der jährlich mindestens wiedergewonnen werden muss.










Jährliche Ausgaben der Altanlage (I); müssen mindestens wiedergewonnen werden

B(I) + Zeitwert(I) * Annuitätenfaktor(I) = jährliche Ausgaben Altanlage(I)






Jährliche Ausgaben der Neuanlage (II); müssen mindestens wiedergewonnen werden

B(II) + Zeitwert(II) * Annuitätenfaktor(II) = jährliche Ausgaben Altanlage(II)





► Die Neuanschaffung ist ________________________ als die Altanlage



d. Entscheidung über Ersatzalternativen


Beispiel 10

Eine Anlage soll angeschafft werden, wenn der zu erwartende Jahresgewinn mindestens 2.000,00 € beträgt.

Anschaffungswert:

20.000,00 €
Nutzungsdauer:


5 Jahre
jährliche Betriebsausgaben:
3.000,00 €
jährliche Erträge:

9.500,00 €
kalkulatorischer Zinssatz:
6%

Ermittlung des Jahresgewinns





Der Jahresgewinn ____________________________________________ .



Vgl.: www.guenter-schwindt.de (Schule-Lernmaterial-Finanzwirtschaft-Investitionsrechnung-Annuitätenmethode)


-----------------------------------------

Hinweis zur Ermittlung des kalkulatorischen Zinssatzes

Bei der Wahl des kalkulatorischen Zinssatzes muss darauf geachtet werden, dass er nicht zu weit von dem zum Investitionszeitpunkt gültigen landesüblichen Zinssatz abweicht.

 �
vorhandene Anlage�
neue Anlage�
�
�
�
�
�
Nutzungsdauer�
noch 2 Jahre�
10 Jahre�
�
variable Kosten/Jahr�
72.000,00�
53.000,00�
�
Wert am Stichtag�
10.000,00�
200.000,00�
�
Liquidationserlös�
2.000,00�
10.000,00�
�
kalkulatorischer Zinssatz�
5%�
5%�
�
sonst. fixe Kosten/Jahr�
40.000,00�
42.000,00�
�
ständiger Stoffvorrat/Jahr�
40.000,00�
40.000,00�
�
Erzeugnisbestand/Jahr�
20.000,00�
20.000,00�
�






 �
vorhandene Anlage�
neue Anlage�
Bemerkungen�
�
 �
�
�
�
�
Variable Kosten�
 �
 �
 �
�
(Löhne, Energie, Wartung, ...)�
�
�
�
�
Fixe Kosten�
�
�
�
�
a. Abschreibung�
�
�
�
�
b. Zins auf die Hälfte des�
�
�
�
�
    Kapitalverzehrs�
�
�
�
�
c. Zins auf das ständig �
�
�
�
�
    gebundene Kapital �
�
�
�
�
d. Sonstige fixe Kosten�
�
�
�
�
    (Gehalt, Miete, ... )�
�
�
�
�
 �
�
�
�
�
Gesamtkosten/Jahr�
�
�
�
�















 �
vorhandene Anlage�
neue Anlage�
Bemerkungen�
�
 �
�
�
�
�
Variable Kosten�
 �
 �
 �
�
(Löhne, Energie, Wartung, ...)�
�
�
�
�
Fixe Kosten�
�
�
�
�
a. Abschreibung�
�
�
�
�
b. Zins auf die Hälfte des�
�
�
�
�
    Kapitalverzehrs�
�
�
�
�
c. Zins auf das ständig �
�
�
�
�
    gebundene Kapital �
�
�
�
�
d. Sonstige fixe Kosten�
�
�
�
�
    (Gehalt, Miete, ... )�
�
�
�
�
 �
�
�
�
�
Gesamtkosten/Jahr�
�
�
�
�
 �
�
�
�
�
Stückkosten/Jahr�
�
�
�
�






 �
vorhandene Anlage�
neue Anlage�
Bemerkungen�
�
 �
�
�
�
�
Verkaufserlöse�
 �
 �
 �
�
�
�
�
�
�
Gesamtkosten/Jahr�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Gewinn/Jahr�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



























Anlagen�
A�
B�
C�
�
Anschaffungskosten �
160.000,00�
150.000,00�
180.000,00�
�
Nutzungsdauer in Jahren�
4�
4�
5�
�
durchschnittlicher Gewinn pro Jahr�
25.000,00�
27.500,00�
28.500,00�
�






Anlagen�
A�
B�
C�
�
Anschaffungskosten �
�
�
�
�
Nutzungsdauer in Jahren�
�
�
�
�
durchschnittlicher Gewinn pro Jahr�
�
�
�
�
jährliche Abschreibungen�
�
�
�
�
jährlicher Kapitalrückfluss�
�
�
�
�






 �
 �
kumulierter�
�
Zeit�
Anschaffungsausgabe�
Kapitalrückfluss�
�
0�
�
�
�
1�
�
�
�
2�
�
�
�
3�
�
�
�
4�
�
�
�
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tn�
K0�
Kapital zum Zeitpunkt tn�
Zinssatz in %�
i�
Zinsen�
Kn�
q�
(1+i)n�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
t0�
1.000,00�
K0�
�
10,00�
�
�
�
�
�
�
t1�
1.000,00�
K1�
�
10,00�
�
�
�
�
�
�
t2�
1.000,00�
K2�
�
10,00�
�
�
�
�
�
�
t3�
1.000,00�
K3�
�
10,00�
�
�
�
�
�
�
t4�
1.000,00�
K4�
�
10,00�
�
�
�
�
�
�
t5�
1.000,00�
K5�
�
10,00�
�
�
�
�
�
�






n�
K0�
i�
1+i�
q�
Kn�
�
50�
10,00�
0,10�
�
�
�
�
100�
5,00�
0,10�
�
�
�
�
15�
10.000,00�
0,08�
�
�
�
�
20�
1.000,00�
0,05�
�
�
�
�
30�
1.200,00�
0,06�
�
�
�
�
40�
1.200,00�
0,06�
�
�
�
�
50�
100,00�
0,10�
�
�
�
�









Zinssatz�
8%�
�
�
�
�
�
n�
Einnahmen�
Ausgaben�
Überschuss�
Barwert�
Berechnung�
�
0�
0,00�
6.000,00�
�
�
�
�
1�
3.000,00�
1.000,00�
�
�
�
�
2�
2.000,00�
500,00�
�
�
�
�
3�
2.000,00�
300,00�
�
�
�
�
4�
2.000,00�
0,00�
�
�
�
�
Summen�
�
�
�
-42,57�
= Kapitalwert�
�






Zinssatz�
6%�
�
�
�
�
�
n�
Einnahmen�
Ausgaben�
Überschuss�
Barwert�
 �
�
0�
0,00�
140.000,00�
�
�
�
�
1�
95.000,00�
50.000,00�
�
�
�
�
2�
110.000,00�
45.000,00�
�
�
�
�
3�
75.000,00�
40.000,00�
�
�
�
�
4�
40.000,00�
35.000,00�
�
�
�
�
Summen�
�
�
�
�
= Kapitalwert�
�






Zinssatz�
6%�
�
�
�
�
�
n�
Einnahmen�
Ausgaben�
Überschuss�
Barwert�
 �
�
0�
0,00�
200.000,00�
�
�
 �
�
1�
200.000,00�
50.000,00�
�
�
 �
�
2�
150.000,00�
40.000,00�
�
�
 �
�
3�
110.000,00�
85.000,00�
�
�
 �
�
4�
25.000,00�
100.000,00�
�
�
 �
�
Summen�
�
�
�
�
= Kapitalwert�
�









 �
A�
Berechnung�
B�
Berechnung�
�
Investition/Ausgabe�
�
�
�
�
�
Kapitalendwert/Einnahme�
�
�
�
�
�
Barwert�
�
�
�
�
�
Kapitalwert�
�
�
�
�
�






Jahr�
Alpha-Tec 2�
Sinus 4�
�
 �
Auszahlungen�
Einzahlungen�
Auszahlungen�
Einzahlungen�
�
2005�
400000�
0�
500000�
0�
�
2006�
200000�
280000�
300000�
520000�
�
2007�
220000�
320000�
250000�
430000�
�
2008�
300000�
470000�
180000�
330000�
�
2009�
250000�
400000�
100000�
150000�
�






� EMBED Excel.Chart.8 \s ���





Versuchszinsfüße





Interner Zinsfuß





Barwert





Alternative�
Periode�
Einnahmen�
Ausgaben�
Zinssatz�
Überschuss�
q�
Barwert�
�
Alpha-Tex�
0�
0,00�
400.000,00�
�
�
�
�
�
6%�
1�
280.000,00�
200.000,00�
�
�
�
�
�
 �
2�
320.000,00�
220.000,00�
�
�
�
�
�
 �
3�
470.000,00�
300.000,00�
�
�
�
�
�
 �
4�
400.000,00�
250.000,00�
�
�
�
�
�
 �
 �
 �
 �
�
�
�
�
�
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Alternative�
Periode�
Einnahmen�
Ausgaben�
Zinssatz�
Überschuss�
q�
Barwert�
�
Alpha-Tex�
0�
0,00�
400.000,00�
�
�
�
�
�
10%�
1�
280.000,00�
200.000,00�
�
�
�
�
�
 �
2�
320.000,00�
220.000,00�
�
�
�
�
�
 �
3�
470.000,00�
300.000,00�
�
�
�
�
�
 �
4�
400.000,00�
250.000,00�
�
�
�
�
�
 �
 �
 �
 �
�
�
�
�
�






Alternative�
Periode�
Einnahmen�
Ausgaben�
Zinssatz�
Überschuss�
q�
Barwert�
�
Sinus�
0�
0,00�
500.000,00�
�
�
�
�
�
6%�
1�
520.000,00�
300.000,00�
�
�
�
�
�
 �
2�
430.000,00�
250.000,00�
�
�
�
�
�
 �
3�
330.000,00�
180.000,00�
�
�
�
�
�
 �
4�
150.000,00�
100.000,00�
�
�
�
�
�
 �
 �
 �
 �
�
�
�
�
�






Alternative�
Periode�
Einnahmen�
Ausgaben�
Zinssatz�
Überschuss�
q�
Barwert�
�
Sinus�
0�
0,00�
500.000,00�
�
�
�
�
�
10%�
1�
520.000,00�
300.000,00�
�
�
�
�
�
 �
2�
430.000,00�
250.000,00�
�
�
�
�
�
 �
3�
330.000,00�
180.000,00�
�
�
�
�
�
 �
4�
150.000,00�
100.000,00�
�
�
�
�
�
 �
 �
 �
 �
�
�
�
�
�












� EMBED Equation.3  ���





Berechnungen mit mindestens 4 Dezimalstellen. Die Anzahl der Dezimalstellen erhöht die Genauigkeit der Ergebnisse!





 �
Altanlage (I)�
Neuanschaffung (II)�
�
Anschaffungsausgabe�
15.000,00�
20.000,00�
�
Nutzungsdauer�
5 Jahre, Rest 2 Jahre�
5 Jahre�
�
jährliche Betriebsausgaben�
4.500,00 (BI)�
2.500,00 (BII)�
�
Kalkulationszinssatz�
10%�
10%�
�
Zeitwert�
�
�
�
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Diagramm1

		0		0		2.31

		1		1		2.31

		2		2

		3		3

		4		4



Anschaffungsausgabe

Kapitalrückfluss

Pay-Off-Period

Zeit/Jahre

Euro

Pay-Off-Period

150000

0

0

150000

65000

150000

150000

130000

150000

195000

150000

260000



Tabelle1

		

						A		B		C

				Einnahmen		15,000.00		18,000.00						Soll-Amortisationszeit		erfüllt von		Wahl		Begründung

				Ausgaben		5,000.00		9,000.00						keine Vorgabe		A,B,C		A		kürzeste Amortisationszeit

				Überschuss		10,000.00		9,000.00		8,000.00				2 Jahre		----		----		----

				Gesamtüberschuss		40,000.00		36,000.00		40,000.00				3 Jahre		A		A		einzige Anlage

														4 Jahre		A,B		B		höherer Einnahmeüberschuss in

														5 Jahre		A,B,C

														Soll-Amortisationszeit		erfüllt von		Wahl		Begründung

														keine Vorgabe		A,B,C		A		kürzeste Amortisationszeit

														2 Jahre		----		----		----

														3 Jahre		A		A		einzige Anlage

														4 Jahre		A,B		B		höherer Einnahmeüberschuss

														5 Jahre		A,B,C		C		höchster Einnahmeüberschuss

								kumulierter

				Zeit		Anschaffungsausgabe		Kapitalrückfluss

				0		150000		0

				1		150000		65000		0		2.31

				2		150000		130000		150000		2.31

				3		150000		195000

				4		150000		260000

				Anlagen						A		B		C

				Anschaffungskosten						160,000.00		150,000.00		180,000.00

				Nutzungsdauer in Jahren						4		4		5

				durchschnittlicher Gewinn pro Jahr						25,000.00		27,500.00		28,500.00

				jährliche Abschreibungen						40,000.00		37,500.00		36,000.00

				jährlicher Kapitalrückfluss						65,000.00		65,000.00		64,500.00





Tabelle1

		0		0		0

		0		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Anschaffungsausgabe

Kapitalrückfluss

Pay-Off-Period

Zeit/Jahre

Euro

Pay-Off-Period

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0
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Diagramm1

		4		400

		5		312

		6		212

		7		110

		8		12

		9		-75

		10		-150

		11		-200

		12		-250

		13		-300

		14		-325

		15		-350

		16		-370

		17		-385

		18		-390

		19		-395

		20		-400



Barwert

Zinsfuß

Interner Zinsfuß

400

350

300

250

200

150

100

50

0

-50

-100

-150

-200

-250

-300

-350

-400



Tabelle1

		

		Alternative		Periode		Einnahmen		Ausgaben		Zinssatz		Überschuss		q		Barwert				Jahr		Alpha-Tec 2				Sinus 4

		A1		0		0.00		400,000.00		8.00		-400,000.00		1.08		-400,000.00						Auszahlungen		Einzahlungen		Auszahlungen		Einzahlungen

				1		280,000.00		200,000.00		8.00		80,000.00		1.08		74,074.07				2005		400000		0		500000		0

				2		320,000.00		220,000.00		8.00		100,000.00		1.08		85,733.88				2006		200000		280000		300000		520000

				3		470,000.00		300,000.00		8.00		170,000.00		1.08		134,951.48				2007		220000		320000		250000		430000

				4		400,000.00		250,000.00		8.00		150,000.00		1.08		110,254.48				2008		300000		470000		180000		330000

				5		0.00		0.00		8.00		0.00		1.08		0.00				2009		250000		400000		100000		150000

												100,000.00				5,013.91

		Alternative		Periode		Einnahmen		Ausgaben		Zinssatz		Überschuss		q		Barwert

		A2		0		0.00		500,000.00		8.00		-500,000.00		1.08		-500,000.00

				1		520,000.00		300,000.00		8.00		220,000.00		1.08		203,703.70

				2		430,000.00		250,000.00		8.00		180,000.00		1.08		154,320.99

				3		330,000.00		180,000.00		8.00		150,000.00		1.08		119,074.84

				4		150,000.00		100,000.00		8.00		50,000.00		1.08		36,751.49

				5		0.00		0.00		8.00		0.00		1.08		0.00

												100,000.00				13,851.02





Tabelle2

		

						Zinsfuß		Barwert

						4		400		400

						5		350		312

						6		300		212

						7		250		110

						8		200		12

						9		150		-75

						10		100		-150

						11		50		-200

						12		0		-250

						13		-50		-300

						14		-100		-325

						15		-150		-350

						16		-200		-370

						17		-250		-385

						18		-300		-390

						19		-350		-395

						20		-400		-400





Tabelle2
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		0		0

		0		0

		0		0
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		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Barwert

Zinsfuß

Interner Zinsfuß

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0
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